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Spielverlauf und Analyse des Auswärtsspiels gegen die Kangaroos in der Heustadlgasse am Donnerstag, 12.3.2009. 

Unter SSL (Secure Socket Layer) versteht man in der Informationstechnologie ein in den Jahren 1994/1995 

entwickeltes Protokoll, das für besondere Sicherheit bei der Datenübertragung im Internet sorgt. 

Nein, Sie sind nicht im falschen Bericht gelandet, denn im WU16 Team von Coach Jan Meszaros hat SSL eine ganz 

ähnliche Geschichte und Bedeutung für Vienna 87.  

Das in Österreich derzeit wohl beste Guard-Trio in dieser 

Altersklasse übernahm von Beginn an die Kontrolle über 

das Spiel. 

Sigi, Selina und Lisa   

 

sorgten für Jans Sicherheit durch 

kontrollierten Spielaufbau.  

 

Sie kreierten durch starke individuelle 

Offensivaktionen immer wieder gute 

Wurfmöglichkeiten für Ihre 

Mitspielerinnen und sie überzeugten 

sowohl im Abschluss aus dem Spiel als 

auch mit einer für den Unter 16 Bewerb beachtlichen 70%igen 

(20/14) Trefferquote von der Freiwurflinie.  

Carla war unsere vierte entscheidende 

Leistungsträgerin.  Sie verteidigte wie so oft 

eine Schlüsselspielerin der Gegnerinnen 

hervorragend, war unsere beste 

Reboundkraft und diesmal auch offensiv 

sehr effektiv. 

 

Vica war durch das Fehlen von Simona in die Starting Five 

aufgerückt. Sie bewies Ihre Übersicht und Ihr Gefühl für das 

Spiel – muss aber weiter an Ihrer Konzentration arbeiten. 

Anja und Sophie vervollständigten unser 7-Mädchen-Team 

und konnten sich in der zweiten Halbzeit auch in die 

Werferliste eintragen: Lisa Zderadicka 21, Sigi Koizar 20, 

Carla Freund 14, Selina Leiss 9, Sophie Necpal 4, Vica 

Michlmayer 2 und Anja Dimitrijevic 2. 

Insgesamt konnte unser Coach also sehr zufrieden sein. 

Eine Anregung möchte ich gerne an den Gastgeber weiterleiten: Allein die  

fehlende Scoreanzeige schmälerte die Leistung der absolut tadellosen Tischorgane und sorgte 

manchmal für Verwirrung beim Publikum. Vor Allem wir Väter (im Unterschied zu 

den Müttern) schaffen es nur mit großer Mühe, neben der Konzentration auf das 

Spiel unserer Töchter auch gleichzeitig den Spielstand selbst mitzuzählen ;-). 


